
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

➢ Wanderung: Mannheim, Reiss-Insel – Reiterstübchen - Silberpappelschneise am Samstag, 

26.02.2022 (10:30 Uhr) 

 

Zur ersten HARMONIE-Wanderung im 3.Corona Jahr 2022 trafen sich 41 HARMONIE-Mitglieder zu 

einer Wanderung auf der Reissinsel und zur Silberpappel. 5 Teilnehmer hatten noch kurzfristig abgesagt 

wegen Corona Infektion und Kontakten. 

 

Unsere Wanderung führte am ehemaligen idyllisch gelegenen „Waldparkrestaurant Am Stern“ (ehemals 

mit Streichelzoo und Kinderkarussell, es wurde in den 1950er Jahre abgerissen), der Kuckus Insel vorbei 

auf die Reiss Insel. Sie ist ein Naturschutzgebiet und „Bannwald – wird zum Urwald erzogen“. Im Frühjahr 

ist aufgrund der Vogelbrut die gesamte Insel vom 28.Febr. bis 30.Juni gesperrt. 
 

Der “Urwald“ ist schon sehr weit fortgeschritten. Mit der Folge, dass durch die letzten Orkanstürme im Dez. 

- Febr.  der Sturmbruch mit vielen entwurzelten Bäumen sehr stark war und wir den 4,2 km langen Rundweg 

auf der Insel so nicht gehen konnten. 
 

Im Anna Reiss-Pavillion auf der Reiß Insel wurden wir von unseren ehemaligen Mitgliedern Carl und Anna 

Reiss zu einem Sekt Umtrunk „eingeladen“. Dabei ging unser Wanderorganisator Eberhard Heinrich 

auf die Geschichte der ehemaligen Fasaneninsel und unseren früheren Mitgliedern Carl und Anna 

Reiss ein. Er präsentierte uns Kopien von HARMONIE-Vereinsstatuten der Jahre 1833+1867 und verwies 

auf die nicht mehr gebräuchlichen Wörter und Formulierungen – wie außerordentliches -, ordentliches Mit-

glied, Ball Abonnentinnen, Ballotage, Kugelung und Aufnahmstare mit 11 fl. und 30 kr. Bei der Mittags-

einkehr im Neckarauer „Reiterstübchen“ gab Eberhard Heinrich die geschichtlichen Unterlagen in Um-

lauf.    
 

Nach der Mittagseinkehr wollte oder konnte nur noch der „harte Kern“ die Wanderung zur Silberpappel 

fortsetzen. Das Fazit vom Rundkurs Silberpappelschneise von  Gisela Schwäger: „Es wäre eine Schande, 

wenn wir die Silberpappel nicht gemacht hätten – wirklich eine sehr, sehr schöne Schande“                                        
 

Gegen 17 Uhr beendeten wir die Wanderung.                                                                                                                      

 
Wir bedanken uns von ganzem Herzen bei Herrn Eberhard Heinrich für die wiederum gelungene Organisa-

tion. 


